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o Auf Probezeit zu baben.

Tapeten,

Vorhänge,

t f f
V--
vSi

Mch.
t--

i

fäpi&y
1

iMNUim'ki-h'ii-

ifc

An die Bürger von IvtianapoliS.

In der Bundesversammlung deS West
lichen SchützenbundeS von Nord Ame:ika
in Highland, Jll. in 1882 wurde Jndia
napoliö einstimmig als nächster Festort
für das vierte Bundeös.st erwählt.

Die Zeit zur Abhaltung dieses Feste

(16. bis 21. Juni) rückt mit Riesenschrit
ten heran und erlaubt sich deshalb der

festgeiende Verein den hiesigen Bürgern
Folgende? zu unterbreiten:

ES ist von jeher schöner Gebrauch ge

wesen, bei derartigen BundeSchützen
Festen für den festgebenden Ort eine

Scheibe und zwar die Ehrenscheibe

(Union) mit schönen Gaben auözustat
ten als Beweis der Theilnahme und der

Zustimmung und Aufmunterung zu die

fem schönen Feste.
Der hiesige Verein verlangt von den

werthen Mitbürgern weder einen Garan
tiefond. Freiquartiere noch sonstige

Ocltnche,
in grober Auswahl und zu billigen Drei
fen bei

arl Möller,
161 Oft Qachlngton Str.

Acuc niiMü
ro?fttuttg morgen.

Um den alten Vorrath schnell abzusetzen, icrnsen wir an dem alten Platze,

Nö. 23 West Wafbingwu Straße,
zu unerhört billigen Preisen.

Wenn Sie den vollen Wrrth für dcn Bctrag
ihres Geldes wollen, lausen Sie hre Stiefel
und Schuhe zu billigen Preisen Ort

JOS.E. HayS,
Wollt Jbr einen

Sa?Hn."wsrBiIIls:Il
Fo. 424 und 426 Ist Washington Straße,

Fabrikanten von

Kutschen, Buggieö und ÄblicferungS'Wagcn und
Spring-Truckö,- "

können jedem Geschmack Rechnung tragen.
Reparaturen werden gut und billig besorgt.

denheit wird garantirt.
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Dcpartrmcnt.

Wir lenken die Aufmerk- -

samkeit des Publikums spe'
ziell auf

500 Muster von

HssM-Gwffm- ,

einfach, karrirt, Plaid und

gestreift, von den besten im- -

portirten bis zu den billigsten.
Nnfer GefckäftS-Anzu- g zu

823 übertrifft AlleS, waS ie
von irgend einem Schneider
für das nämliche Geld offe- -

rirt wurde.
Nufer Zuschneider ist aner

kannt der beste im Staate.

US.AMWo.
Mannerchar.

DaS gestrige Konzert de Mannerchor
begann mit der vom Orchester fehr gut
executirten Ouvertüre zur Oper.Zam
m." Der gemischte Chor sang einen
Marsch auS Tannhäusec recht schön und
krüstig und Frl. Heßling trug mit Bei
fall die Arie Beatrix" von Conoone vor.
Herr W. Kipp spielte ein Rando Ca
priccio von Mend:!sohn auf dem Piano
und erntete dafür riestgen Applau.

Frl. L. AdamS fang eine Arie auS
.Ernani" mit sehr viel Geschmack und
Ausdruck und brachte ihre herrliche
Stimme vollauf zur Geltung. Sie
wurde dafür auch zu einem Da Capo
gerufen, und sie wiederholte die Num
mer.

.Deutscher Kriegcrschwur und Gebet''
von Möhring, die nächste Nummer deS

Programms . ist eine fchw:re masiioe

Composition, deren Vortrag nur dann
eine bedeutende Wirkung erzielt, wenn
der Chor ein paar hundert Mann stark
ist, und die Tenöre im Stande sind, die

hohen Töne mit aller Krast herauSzu
schmettern.

Den zweiten Theil de? Progamms
bildete .der Frühling" auS den Jahres
zeiten von Haydn. Wa die AuSsüh

rung anbelangt, so können wir darüber
nur LobenSmertheS sagen, und müssen
dem Dirigenten und. den Mitwirkenden
unser Compliment machen.

Die Soli lagen in den Händen der

Frau Frenzel, des Herrn Frenzel und
deS Herrn Heckler. Arien, Chöre und
Recitative wurden alle prächtig vore
tragen, auch das Orchester that seine
volle Schuldigkeit, und die Durchsüh
rung des Ganzen ließ nicht zu wünschen

übrig.
Wenn trotzdem die Wirkung keine

durchgreifende war, so liegt da kben

daran, daß Oratorienmustk dem Ge
schmücke unserer Zeit nicht entspricht,
besonder nicht. r?enn daö Recitativ gar
so sehr in den Vordergrund tritt. Diese
Werke haben gewiß ihren großen musika

tischen Werth, geben wohl gerechte Ver
anlastung sich über die Ueberwindung
der damit verbundenen Schmierigkeiten
zu freuen, aber sie unterhalten nicht.

DaS Publikum will aber vor Allem
unterhalten fein. Ob dieser Anspruch
ein gerechter ist. ob er eine Geschmacks
Verschlechterung unserer Zeit, in welcher
unter allen Lemungcn oer Musik die
leichtgeschürzte Operette dn größten An
klang nnoes, verunock, wollen rr an
dieser Stelle nicht entscheiden. Gewiß
aber ist. daß das Publikum von heute
entweder .krbeltert sein, oder die tiefsten
Saiten deö Gemüths berührt baben will.
ES liegt außerhalb der SvbSre diese
Blattes, näher auj Hie Ursachen dieser
Erscheinung einzugehen.

Zu den besten Feuer VersicherungS
Gesellschaften de Westens gehört unbe
dingt die .Franklin-- von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt 5320.000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National von Milwaukee, Vermögen
51.007.192 92 und die .German Amen
can" von New Pork deren Vermögen
über 52 095 029 59 beträgt. Ferner re.
vräsentirt sie die .Fire Association of
London Vermögen $1,0C0 000 und die
.Hannover of New Vorl " mit einem Ver
mögen von 52.700.000. Die .Franklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag erfolgt. Herr Herman T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

Atl antic und Pacific

.
Te CompNly.

Impcrteu von

Thee tmb Kaffee !

4 BateS House Block,
und

16fl Qii Wasbwaton Straße.
Wholesale und Netail.

ET 150 Läden ii Un Ver. Staate. j3
& i tf i ge

Indianapolis, Ind., 9. Mai 1885.

2!n unsere Leser!

Wir ttsuen unsere Liser alle Unre-geläzigkci!- cn

in Bezug auf AUieserung

dir .Tittü:,e- - unZ so Zchr.tll wie mög

lich mitzutdsikkn.

(ivilflaudöregister.
. 9Jawin sin i MI OtMrl fli

Mx U u::r.)
Geburten.

Julius GZth?r. Mädchen. 9. Mai. ,
Charles Burton. MäZche,,. 4 Mal.
Fttö. Su!,r, Mädchen. 4 Mai.
Frank J:ten-d2Ä-, Maschen. 2. Mai.
Miilon Äderna-?- y. MZöchen. 5. Mai.

Eeirg? ?l. Mark'S. tf.ub?.7. Mai.
Heinrich 5?.ilpi. Mädchen. 3 Mai.
Jzm:S W. Ä-'u-i-

g. ttnabe, 8. Mai.
Robert 2:c, aade.4 Mai.

H e i r a t Zz e u.
Patrick Goonet mit Mazzie Carmody.

Todesfälle.
ThornaS ttan?. 19 Jare. 5. Mai.
D. D. Tilfard. 2i Iah:?. 0. Mai.
Mary Steele, 20 Jahre. 7. Mai.
Sopd'.a Cd. Franke. 2 Jzdre. 9. Mai.

tQr Herr Aug. M. ttahn wurt
heu:e vom Vrasidnten zum Zollrinnel
mer in Indianapolis ernannt.

PzT Für Slraßenarbeiten wurden

diese Woche $312 53 ausgegeben.

Ranh Mvcho'Z "Best Havana
CIsar?."

Morgen Ad?nd veranstaltet der

Liederkcanz wiede? eine seiner aemütfc

liche. Unterhaltungen in seiner Halle.

Nasses Wetter bring: Schmerzen.
Gebrauche St. JakobS Oel und die

befligstcn Sch.crzen roerden verschwin
den.

Wm. A. Reading wurde zum
Administrator der Nachlassenschaft von

Laura Counsel ernannt.
nr.. v . rnAtutnCi v cmmW UUD Vilil mUlliiUlf l'U

Furnaß an Äsh Strafe, zwischen 7. und
8. Strafe wurden Mittwoch Abend rnsb-rer- e

Echmuckjachen gestohlen.

t Heute Abend giebt eK

auögczn'cktttc Turtelsuppe
bei Fritz Müller, VZo. 300
Süd Jlllttiö Straße.

f3 Der Jiz Four Lisenbahnzug,
welcher um Wi llir ?!ach:3 hier ein.
trifft, ist mit Woolcy's eleltrischem Licht

beleuchtet, und die Zazdeamten .sprechen
sich sehr günstig übis Liese neue Einrich-

tung auS.
Der beliebte Hamburg er Fa

milien5?crlenver für 1835 ist
wiederum erschienen und ist in jeder Apo
lacke aralis in haben, oder wird nach
Empsanq einer 2'Cents Briefmarke frei
nach allen Theilen der Welt versandt.

5SH. D. Jcinderz und Joe Garne

ton ollen ein neues Masikchor, das aus
20 Jistrumznlen zusammenzesktzt sein

soll, oraninren.
Die Musiker sollen d:r früheren Wben

und der Äcdil'Band entnommen wer-de- n.

jS Pzliz st Bruce fand ein vaar
Rolljchl:t,jchude undeine Anzahl Werk-z?uqe- .

di? am hfttea sonntaa aus dem
Hause No. 76 itfesi Market Straße ae-stadl- en

worei waren, im Besitze eines
,7 jZhrizen Kaadeu NamenS Shoop.

Abend-Unterbaltut- tg deS
Kiedkrkranz morgen Abend
in der Lieder krnnH Halle.
Eintritt für Mitglieder frei,
Ntcvlmitglieder 23 CentS.
Damen frei.

tsär Zier G:crae H. Chapman Dosten
(I. Ä. N dar Rolatlonen paisirt. in
welchen ker Frau Ptmann, die ein Mit
glik) der neuen zek!?alkunz des ttnigh's.
toazner Walse"haaleS ist. Dank cosür
auSzesy.'o.l'.en wird, deß sie es war. die
m ererpischer und mu hiaer Weise die
schändlichen JattZnde. dte in lencr Anstalt
rerr'Ä en, dloslegze, ud daß ihr Be
stktbett rad!n c.eht. die Anstalt im Sinne
der Gründer derselben zu führen.

Eö lebe die

Carpcts.

Jndiana Paint und Nooffng Material eine Spezialität.
2e Ardktten ueiden von erfahrenen Leuten verrichtet und II ,ufrtedeSellnd garanttn.

O. O. FOK9INGEK, 0. 42 Süd Pennsylvania Straß..
Unser er fn, alfeurf berbt,

Kregelo & Whitsett3 Leichen Bestatter,
Vdo. 7? Nord Delaware Straße,

tST Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere Firma der SteM.

37" Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne El zn gebrauchen.

An allen meinen Leiden

Ist nur die Liebe Schuld.
Die Liebe, ja die Liebe ! O. die ist an

Vielem Schuld. Aphrodite, die Schaum
geborene hat schon viel Unglück über die
Menschheit gebracht und Amor's Pseil
hat schon entsetzliches Unheil angestiftet.

Christ. Wread war angeklagt, John
Lutz geschlagen zu haben, und eine zweite

Anklage lautete auf Werfen mit Steinen.
John Latz betrat mit einem blauen

Auge geziert, den Zeugenstand. Wread.
sagte er, habe ihm im Wirthshaus ohne
alle Provokation einen Schlag mit der
Faust versetzt. Auf die Frage des Sffent- -

lichen Anklägers, ob denn wi'llich gar
keine Veranlassung vorgelegen habe, zö

gerte er lange mit der Antwort. Endlich
zwinkerte er mit dem geschwollenen linken

Auge, hielt sich verschämt den Hut vor'
Gesicht und flüsterte : IV s a girl ! Na
türlich, die ghU sind an allem Unglück
Schuld. Ader warum hatte Lutz das

girl in' Opernhaus geführt und in der
Brust Wread' das gelbe Gespenst der
Eifersucht geweckt?

Selbstverständlich führte der Vorfall
auch zu einem Zist zwischen Christ und
seinem girl, daS - den Namen Minna
Haine führt und an der Profplct Str.
wohnt.

Vorgestern Abend war Christ in einem

Saloon in der Nähe der Wohnung seines
Liebchens, als diese ebenfalls hinein
kam und ein Wortwechsel erfolgte. Als
da Mädchen wieder nach Hause gekom
men war. flogen ein paar Steine gegen
daS Hau und die Schuld wurde auf
den armen Christ geschoben, und in
schnöder Weise wurde er vor dem Poli
zeigerichte verklagt, woselbst Minna und
ihre Mutter heute Morgen als Zeugen
erschienen.

Minna hätte vielleicht ganz hübsch

ausgesehen, wenn ihr nicht die unge
kämmten Haare in den Nacken hin

abgehängt wären, um so komi

scher aber sah die Mutter au.
Ein Kleid hatte sie an au einem

Stosse, wie er in Michigan City al un
freiwillige Mode existier, dazu einen
kleinen weißen, dicken wollenenShaml und
auf dem Kopfe einen Hut au? blauer
Steifleinwand, der auSfab. wie ein um

gestürzter Suppentopf. Trotz aller sitt
lichen Entrüstung konnten sie nicht be-

weisen, daß Christ der grausame Atten
täter war. und so wurde er von dem

Steinwurs freigesprochen, aber für das.
dem verschämten Jüngling opplizirte
blaue Auge mußte er büßen. Er zahlte
lächelnd, daö blaue Auge de Andern
schien ihm wohl zu thun.

Jos. Kiffing wurde gestraft, weil er

Fred. Lentz geschlagen, Georg Bolander
wurde gestraft wegen eines an Mary
Wauace verübten Provcre'ö unv zwei
Considenzschwindler, Albert HickS und
Sam Rhenack. welche einem Manne,
Namen Piatt ein falsche Lotterieticket

ausgehänat hatten, verzraztelen aut ein
Vorverhör.

Uns den trttdtSdSser,.

Superior Court.
Zimmer No. 1. Butter University

gegen Abel D. Streight. BesitzrechtS

klage. Zurückgezogen.
Mary Bacon gegen Kirk Bacon.

Scheidung bewilligt.
.Jndiana Ave. Building & Loan

Association of Indianapolis gegen Lo
renz Schmidt u. A. Klage wegen Bürg
schast. Zurückgezogen.

Samuel Keßler u. A. gegen Hugh
Sweeney. Scbuldklage; wurde nach
Hancock Counly verlegt.

John H. Colvert gegen die Ohio Far
mer Jns. Co. Klage wegen einer Police.
Dem Kläger $S5 50 zugesprochen.

Zimmer No. 2. Emma Schwinge
gegen Edward Schwinge. Scheidung
bewilligt. .

FranciS Rothrock gegen Henry A
Rothrock.' Notenklage. In Verhand.
lung.'

Jsaac JoneS gegen Benjamin Thorn
ton u. A. Antrag auf einen neuen Pro
zeß. Verworfen.

Zimmer No. 2 Felix DaviS gegen
Anna DaviS. Scheidung' verweigert.

Circuit Court.
Die Injurienklage von Haugh gegen

Murphy wurde zu Gunsten des Ver
klonten entschieden.

SroadetgeutdumS Uebertragunge.

Nathaniel M. Morris an ChaS. A.
Wolfram. Lot 22 in Wm. VoungS cor

.regirte Sudd. von Outlot 181. $1.450
Joshua DuGranrut an Jsaac B. Hill,

Lot 57 und Theil von. Lot 56 in Ruddell
und Vinton's Park Place. $150.

Harry I. Milligan. Trustee an John
Rauch. LotS 30 und 31 in S. K. Flet
cher'S S. Brookside Add. 5110.

Henry Unverzagt an Andrem Unver

zagt, Lot 4 ia McLaughlinS Woodlawn
Add. zu Soutbport. 5700.

Olive S. Burdsal an Jacob Huber,
Lot 1 und 2 in Wm. H. Morrison'S 1
Add. Z3.500.

Samuel E. Moran an Simon Klein,
Theil von Lot 12 in Blake Subd. von

S.96. 52.000.
Simon Klein an Caroline A. Moran,

Theil von Lot 12 in Blake Subd. von

Sqr.96. 52.000.
m mi

Der menschliche Körper ist wunder
voll gebaut Die Nteren gehören zu
den wichtigsten Organen de Körper.
Wenn sie nicht in völliger Ordnung ge
halten werden, so muß da ganze System
darunter leiden. Mishler' Kräuter
Bitter ist die größte aller Medizinen für
Nierenkrankheiten. Henry C. Weidty,
von Newtown, Pa., wurde von einem
hartnäckigen NierengrieSleiden kurirt. da
lange Zeit der Kunst der Aerzte gespottet
hatte. Al ein Leber-Regulat- or hat e

seine Gleichen nicht.

Haufe der Frau Hoffmann No. 182 Süd
Ne Jersey Straße Feuer auS. Frau
Hoffmann war die Erste, die durch den

st'rken Geruch auS dem Schlafe geweckt

wurde.
Ein lahmer Mann, Namen Frank

(Lirard mußte au dem Hause getragen
werden.

Da8 Feuer richtete einen Schaden von
etwa 5100 an ; die Leute sind nicht der
sichert.

Das HauS gehört einem Manne in

FortviZe. Das Feuer war in der Küche

au8gebroch'N.
Heute f,üh um 7 Ur wurde die Feuer

wehr nach No. 518 S. Illinois Strabe
gerufen. Schaden unbedeutend.

VllleS wieder im alten lisc.

Andrem Wood, der KaufmannZpolizifl,
welcher kürzlich mit der Schwester feiner

Frau, einem jungen Mädchen. Namen
Mollie Peck durchg:brannt ist. hat von
sich hören lasten. Er befindet sich in
ttansas CiZy und hat Mollie sowie sein

kleines tfmd, das sie mitgenommen hat
ten. hierher zurückgeschickt.

Frau Wood hat ihre Hauseinrichkung
hier verkauft und ist nach ttansaS City
gereist um mit ihrem Gatten dort iu- -

sammenzutrch'en. Die erste Begegnung
ist jedenfalls eine ziemlich .stürmische"
gewesen.

Die StaatSgesundveitSbehörde.

Doppelt genäht, hält besser.

Unsere gestrige Mittheilung über die
demokratische Reorganisation deS StaatS
gesundheitZratheS muß noch dahin er-

gänzt werden, daß die republikanische
'Nltzlieder da? nicht ruhig geschehen

ließen, sondern nachdem die Demokraten

fettig waren, noch in Sitzung verblieben,
und eine Reorganisation nach ihrem
Geschmacke vornahmen.

Sie erwählten Dr. Lomox zum Prä
üdenten und Dr. Eldr zum Sekretär.
Sie behaupten. Dr. Partridge sei ein

rechtmäßige? Mitglied der Behörde,
mährend die Demokraten sagen, daß Dr.
BootS an Stelle des Dr. Partridge trete,
weil Letzterer zur Zeit nicht eingeschworen
wurde.

So haben wir zur Zeit thatsächlich
zwei GesunheitSbehörden und eS müßte
sonderbar zugeben, coenn wir damit
nicht gegen die Cholcra geschützt wären.

Einstmeilen ist der demokratische Flü-

gel bisser daran, da die demokratischen
Staatsbeamten seine Ansprüche, inklusive
des Gehalte? des Sekretärs anerkennen
und die der Republikaner zurückweisen.

Die Angelegenheit wird jedenfalls in die

Gerichte kommen.

Der kleine Stavtberold.

Herr Otto Haffelmann wird mit seinen
zwei Kindern am 17. J'ini eine Reise
nach Europa antreten.

Herr R. M. Steoer. der Geschäft,
sührer der Firma Klee & Coleman ist

glücklicher Vater eine? gesunden Knaben.
Herr William Eßirann vom JlllnoiS

House und seine Tochter Louise haben
eine längere Reise nach dem Süden an

getreten.
Herr Fred. Francke und Gattin sind

von einem schweren Schlage heimgesucht
morden. Ihr zmei Jahre alte? Töchter
chen ist heute Margen um 3 Uhr dem

Scharlachfnber erleben.

Brief liste.
Indianapolis, s. Mai.

1. Varr, John.
2. Frink, Charte.
8. Gandolfs,Eianballstg.
4. Haag, Simon,
ö. Klaiber, 'Christian.
6. Rkhrman, Karl.
7. Schmikt, Joseph.
8. Steinbock, Mcx.
9. Fcllvma.Jan. (Iyste Ryvna).

A q u i l l a I o n e . sr. Postmeister.

Tiue Karte.

An Alle, welche an Folgen von Jugend
fünden, nervöser Schwäche, frühem Ver
fall. Verlust der Manneskraft :c. leiden.
sende ich kosten fr er em Recept daö
sie kurirt. Diese? große Heilmittel wurde
vsn einem Missionär in Südamerika
entdeckt. Schickt adressirteS Couvert an
Rev. Joseph T. Jnman. Station D.,
New Vork Eity.

VauoermttS.

TbomaS A. GauS. Eottage an (k.had
wick Skr. zwischen Ray und McCarty
strae. $400.

f- - Frau Mary A. McKeever. die
Pklnz'palin der Schule No 25 stieß sich

vorgestern Nachmittag einen Splitter de
Fußboden in die Fußsohle und erlitt
eine seh? schlimm? Verletzung.

Meerschaurnpseifen, lange deutsche
Psenen. Elaarrenspttzen etc. be, Wm
Ülufao. No. 199 Ost Washington Straße.

Concurrenz!

Carpctö.

TlflTowfmnci
lViaibUili

2üb Meridian Strafe.

?Vi rf.w i! üsaiM-- 'v; A .
. W 5

.w. -v wrv - ,''"tl:'lit - ..'V rV.V .." i
l ":

t. r tiT:.. .!l
Wi&5W&' yMif. s 'i 55.5' t , "i- -r . ra : v A ; "liv -"4

''. - ''rti1P 5 v :
..C""- - i';- :- 'hSfrA'-- i.V. "i.v '

' i H
. .. i

.
,vA q.-'- - ' .' '. .,' i .'A A i. m

i j$yT. IjV--
'

, IW"r .

Cainpliii & VonKako
Schuhc lttid Stiescl.

Ost WaWlltml Straße.

Wagen kaufen ?
IFn-raEa-e,

Wagen werden hübsch anae!tcichen. Zufrie.

Dachbedcckuim !

Z'ech- - und KZeS'Anflkich. cKummi- -

und Asp?att-?ächr- !

Lngefertigt und reparl,t
Bezondkre Sufmerksamkttt wd dem nm,--

uno cinoicn .in inn, .1 un: ciuni
Dächern gezollt.

hl sie all foI$e v!ke rSa stand d,dn.

Zwecke

Herrnlann'ö
Leichen --Vestattungs - Geschäft,

Vo. 2K Süd Delaware Str.
Leihställe : 120, 122 u. 124 Ost Pearlstr.

tST ntschea zn jeder Zeit für Hochzeiten E?
sellschaftea u. s. v. Televhon.Lerbindnna.

angekellt.

eWiche.

unseren verschiedenen Departements zu den

Die feingen Waaren, die in unserer Brauche gemacht werden.

F. W. Flanner, Zohn Hommokm,

Leichenbeftatter.
Zlo. 72 IMnois Straße,

' ?o.' 72.

Opfer und ersucht nur um die freundliche
Beihilfe ihrer Freunde und Gesinnung
genoffen, um den Gabentempel in wür
diger Weise zu zieren und jedem Schützen

Gelegenheit zu geben, im edlen Wett
kämpf sich ein Andenken an da? Fest und
an die freundliche Einwohner unserer
Stadt zu erobern.

Wir bitten daher schließlich dem
Comite für Ehrengaben hilfreich an die

Hand zu gehen. Wir danken für jede
Gabe zum Voraus besten und werden
für dieselben mit Nennung der Namen
der Geber in den hiesigen Zeitungen
pünktlich quittiren.

Für den JndplS. Schützenverein
Geo. Reh er, Präsident.
I L. Vieler. Secretär.

DaS 5konzrt der City fand.

Wir geben untenstehend das ausge-
zeichnete Programm der Eity Band für
das morgen Abend in der Männerchor
halle stattfindende Konzert der Sity
Band. Diese so sehr beliebte Kapelle ist

im Begriffe, sich neue Uniformen zu be

schaffen, und der Ertrag de Conzert.
zu deffen Schluß ein Tanzkränzchen statt
findet, soll zu diesem Zwecke verwandt
werden. ES ist deßhalb zahlreicher Be
such sehr wünschenSwerth :

1. Krönungk.Marsch Meyerbeer.
2. Ouvertüre .Marlha" Flotow.
3. Clarinet.Solo .Arie Varie Mohr.

Herr H. Shoemaker..
4. Walzer .Leipziger Lerchen Gungl.
5. Potpourri .Jin Scherz Kieiler.
6. Duett .Stabat Mater' .Rossini.

Frl. Lotta Adamt und Laura Heßling.
7. Fantasie Die Schmiede im Walde

Michaeli.
8. Mannerchor .Mein Lieb" Abt.
9. Ouvertüre .Maritana" Wallaee.

10. Cornet.Solo .Whirlwind" Levh.

Mr. Perry Jngall.
II. TelectiKa .Chimel of Normandy

Plan q nette.

(Eingesandt.)

Indianapolis. 9. Mal 1885.
Werther Herr Redakteur!

Au einem .Eingesandt in Ihrem
geschätzten Blatte ersehe ich, daß seller

Herr Lauer einer von Denjenigen sein

soll, welche gerne eine höhere Lizen
haben möchten, um die kleinen Wirth
schalten, welche auf jeden Fall größten
theils eben so anständig geführt werden'.
wie Hrn. Lauer' Wirthschaft,- - adzu
schlachten. Dabei verräth er. daß er ein

.ungeheurer'' Arbeiterfreund von der
v e r k e b r t e n S e i t e ist ; denn er weiß
gut genug, daß, wenn die WirthLizen
zu hoch geschraubt wird, der Arbeiter mit
einem kleinen Glas Bier abgespeist wird
von denjenigen Wirthschaften, welche ein
Wirthschaft Monopol herbeiführen
möchten. Also aus diese Weise ist e

bloß auf den Arbeiter abgesehen, welcher
bei harter Arbeit sich dann mit einem
kleineren Gla Bier begnügen muß für
dasselbe Geld, wa er jetzt für ein an
ständiges GlaS Bier bezahlt. Ist e

denn nothwendig, daß dem Arbeiter
Alles entzogen werden soll? ES gieb
noch andere Wege um unanständige
Wirthschaften im Zaune zu halten.
Verstanden!

Achtungsvoll Ihr
AdolphSaur,

No. 233 Süd Delaware Straße.

Heute Abend giebt eS
ausgezeichnete Turtelsupp
bei Fritz Müller, 300
Süd JllinoiS QtraSe.

t& Laura Light will die Feffeln. die
sie an Thoma Light binden vomGericht
gelöst wiffen. Sie behauptet, daß ih
Mann nicht für sie sorge und daß er zur
Zeit dazu verurteilt ist. $300 an Eliza
deth Naller zu bezahlen, die eine Vater
schaftsklage gegen ihn angestrengt hatte

Der Ehr. G. H. Washington
Cdestertomn. ttent Ca.. Md. übt, solch.
Güte gegen ein Mitglied seiner Gemeinae.
daß er sich selbst kaum gerecht wurde; er
bat jedoch daS befriedigende Bewußtsein,
daß AthlophoroS ihn in Stand
setzte, den barmherzigen Samaritaner zu
spielen und er schreibt freudig : .Hatte
zwei Flaschen Athlophoro, die ich
selbst gebrauchen wollte, aber ich gab eine
einer sehr an RbeumateSmu leidenden
Dame meiner Kirchengemeinde. Da
Mittel half ihr so gut, daß ich die andere
Flasche ebenfalls hingeben mußte.

tCT Die SanitätSbeamten berichteten,
daß im Monat April durch den Gesund

beitpolizisten Barker 483 und durch den

GesundheitSpolizisten Newcsmbe 579

Aufforderungen zum Reinigen von Hof
räumen. AlleyS u. f. w. erlösten wurden.
Die Märkte wurden von den Polizisten
23 mal, die Stock Yard und Schlacht
Häuser wurden 25 mal besucht, und 25
Stücke Viehwurden consiSjirt. An 20
Häusern wurde die Fahne, welche eine
ansteckende ttcankheit ankündigt, aus
gesteckt.

Verlangt Mucho's "Bert Harun
CHgart".

Telephon. Kutschen für alle

JJJo
(SKs

Jeffers' Cash Paint Store,
iü umgezogen natb

Ao. 30 Süd Meridian Strafte.
GTWm. QrasKO vr iA bei UN

In MöVsisn
diesem weit entfernten Lande, nach welchem Hon. Vayleß Hanna bald als Vertre'
ter unserer großen Republik abziehen wird, sind ganze Familien, ja selbst ganze
Stämme mit der Teppich-Weber- ei beschäftigt. Diese Teppiche sind jedoch kaum

größer als RugS." Albert OaU, hat in seinem Matten - Departement,
RugS, welche größer sind, als die persischen Teppiche.

In Teppichen hat er die größte und feinste Auswahl, die je hier gezeigt wurde,
und verkauft dieselben zu den niedrigsten Preisen, welche je für solche Fabrikate be

zahlt wurden. Viele davon werden von gar keinem andern Hause in diesem

Staate geführt.
Besonders machen wir auf die Body und Tapestry Brüssels, VelvetS,

JngrainS u. f. w. aufmerksam. Prachtvolle PortiereS $4 per Paar.
Eben erhalten eine große Auswahl neuester Tapeten und Dekorationen.

Etwas neues im Markte. Billig, schön und künstlerisch ausgeführt.

jntix&irti C2&aj,3LIL
CarpttS. .f?foffoMrf Kjvyf VVrvt- NoH ni; wurden Teppiche zu solch niedrigen Preisen verkaust wie gerade jetzt.

LZir erhicllöll soeben eine reichhaltige Auswahl von den nsuesten Mustern und offe

riren dieselben zu unzemein billigen Preisen.

Wir bitten unsere ttunden vorzusprechen, und sich selbst zu übenwgen.

Rugs, Stroh-Matte- n, Tapeten u. Dekorationen, Spitzengardinen, Portieren, Nouleaux je.

Alle Departements sind durch neue Waaren vervoUstandigt worden. Die neuesten Moden, erscheinen hier
ebenso früh wie in den östlichen Städten. Kunstvolle Wände- - und Decken.Dekorationen unter der Leitung und Aufsicht der
erfahrensten Dekorateure in diesem Theile des Landes. Sämmtliche Artikel in
möglichst niedrigsten Preisen. Besichtigung erbeten.Tapeten, Rouleaux, Oeltuche u. s. w.

gleichfalls in großer Auswahl bei A.1 WrigM & Co,
Nordöstliche C3t Meridian und Marylavb Strafe.

IZT Wm. Amthor, dttlschu verlänsa.
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